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1. Vorbedingungen des Schulumfeldes und der Lerngruppe 

 

Die Geschwister-Scholl-Grundschule, welche eine Regelschule mit angrenzender 

Hortbetreuung ist, befindet sich in der Stadt Falkensee, nordwestlich von Berlin gelegen und 

zum Landkreis Havelland gehörend. Derzeit besuchen 470 Kinder in 21 verschiedenen 

Schulklassen (darunter 10 Regelklassen und 11 Montessori-orientierte Klassen) die 

Geschwister-Scholl-Grundschule. Es handelt sich hierbei um eine inklusive Schule. Seit 

2017/18 nimmt sie am Landesprojekt „Schule für gemeinsames Lernen“ teil (vgl. Geschwister 

Scholl Grundschule 2020; Bildung Brandenburg 2020).  

Die Klasse 1b besteht aus 25 Schülerinnen und Schülern, darunter 11 Mädchen und 14 Jungen. 

In der 2a sind es 23 Kinder, davon 9 Mädchen und 14 Jungen. Für die Klassen ist es der erste 

Besuch auf der Berlinale und für einige Kinder sogar der erste Kinobesuch überhaupt. 

 

 

2. Didaktisch-methodische Überlegungen 

 

Nach der Vorabsichtung einiger Auswahlfilme stand die Entscheidung schnell fest, dass mit 

den Klassen die Kurzfilmreihe 1 des Generation Kplus-Programms behandelt werden sollte. 

Vor allem der Film „Mishou“ bot den Kindern dabei eine besonders spannende und liebevoll 

aufbereitete Geschichte mit vielen guten Anknüpfungspunkten für den Unterricht: 

„Weit und breit nur Schnee, Eis und angenehme Stille. Bis ein Hubschrauber eine Ladung 

lärmender Touristen absetzt. Nach einem schnellen Selfie geht es weiter. Übrig bleiben eine 

Menge Müll und ein winziger Hund. Vier Schneehasen nehmen sich sofort seiner an.“ 

(Quelle: https://www.berlinale.de/de/programm/programm/detail.html?film_id=202008125) 



 

(Quelle: https://www.berlinale.de/de/programm/programm/detail.html?film_id=202008125) 

 

Im Rahmen des Projektes bot es sich vorab an, den Kindern nahezubringen, was Film 

überhaupt ist und wie er entsteht. So wurden die Klassen bereits vor dem Kinobesuch auf das 

Medium eingestimmt und konnten anhand von vielfältigen Anschauungsmaterialien einen 

ersten Einblick in die Welt des Filmes wagen. Auch durften sie hier bereits eine eigene 

Wunderscheibe basteln. Dies sollte den Mädchen und Jungen ermöglichen, nicht nur eine 

neue Geschichte wahrzunehmen, sondern auch die Hintergründe einer solchen 

Filmproduktion genauer nachzuvollziehen und ein Gefühl dafür zu bekommen, welche Arbeit 

hinter einem solchen Film - insbesondere hinter animierten Filmen - steckt.  

Nach dem Besuch der Berlinale besprachen die Klassen die Inhalte der einzelnen Filme, 

Gemeinsamkeiten und Unterschiede und stimmten über ihren Lieblingsfilm ab.  

Um den Kindern nach dem Kinoerlebnis die Geschichte von „Mishou“ wieder in Erinnerung zu 

rufen, durften die Schülerinnen und Schüler im zweiten Teil des Projektes mithilfe von 

nachgezeichneten Bildern aus dem Film die Handlung nacherzählen und mit eigenen Worten 

in ihrem Filmheft festhalten. 

Ein zentrales Thema der Geschichte ist die Frage, welche Rolle ein Einzelner in einer Gruppe 

spielt und mit welchen Stärken man das Gruppenleben bereichern kann. So war es uns wichtig, 



im dritten Teil des Projektes die Stärken der einzelnen Klassenmitglieder herauszustellen, die 

hier mit schön gestalteten Plakaten hervorgehoben werden sollten. 

Im letzten Teil des Projektes wollten wir die Fantasie der Kinder anregen und sie selbst kreativ 

werden lassen. Dazu setzten sich die Mädchen und Jungen daran, eigene Versionen und 

Fortsetzungsgeschichten des Filmes zu erfinden, welche dann zuletzt in einem Stabfiguren-

Theater der Klasse vorgeführt und gleichzeitig gefilmt wurden. 

 

3. Stunden- und Projektstruktur 

 

Zeitliche Abfolge Inhalt Kommentare Material 

Vor dem Kinobesuch: 

Stunde 1 Film und 

Filmgeschichte 

SuS erfahren unterstützt durch 

Anschauungsmittel 

Funktionsweise und 

Geschichte des Films  

z.B. Filmklappe, 

Wunderscheibe, 

Zoetrop, 

Daumenkinos  

Stunde 2 Wunderscheibe SuS basteln eine eigene 

Wunderscheibe und verstehen 

dadurch das Prinzip Film 

besser 

Wunderscheibe 

Nach dem Kinobesuch: 

Stunde 3 Kinonachbe-

sprechung  

SuS sammeln erste Eindrücke 

zum Kinoerlebnis und 

gestalten ein Deckblatt mit 

ihren Berlinale-Eintrittskarten 

Berlinale Eintritts-

karten 

Stunde 4 Filmnachbe-

sprechung 

SuS erinnern sich mithilfe von 

nachgezeichneten Filmbildern 

Filmbilder 



an die Handlung und erzählen 

die Geschichte nach 

Stunde 5 Bildergeschichte SuS kleben die Filmbilder auf 

und schreiben eine passende 

Zusammenfassung 

Filmheft 

Stunde 6 Ich bin stark Thematisierung von Stärken 

jedes einzelnen Kindes und 

Festhalten auf Plakaten 

Plakate 

Stunde 7 Fortsetzungs-

geschichte 

SuS entwickeln eine eigene 

Filmfortsetzung 

Notizzettel 

Stunde 8 Requisiten 

gestalten 

Vorbereiten eines Stabfiguren-

Theaterstücks zum Film 

Stabfiguren 

Stunde 9 Theaterproben Aufführung des Stabfiguren-

Theaters proben 

Stabfiguren 

Stunde 10 Theaterauf-

führung 

Aufführung des Theaterstücks 

und Aufzeichnung mit 

Videokamera 

Videokamera 

 

 

 

 

4. Arbeitsblätter, Materialien, Schülerergebnisse 

 

 

Material Film und Filmgeschichte 



 

 



 

 

 

Kinobesuch ZooPalast 

 

 



 

 

Plakate „Ich bin stark!“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Mishou-Bildergeschichten 

 

 

Stabfiguren-Theater 

 



 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 



5. Abschließende Betrachtung zum Projekt 

 

Abschließend bleibt nur zu sagen, dass die Teilnahme an dem Berlinale-Projekt für die Klassen 

(genauso wie für die Lehrkräfte selbst) ein ganz außergewöhnliches und einprägsames 

Erlebnis voller toller Erfahrungen und Momente war und damit eine große Bereicherung für 

alle Beteiligten. Bereits vor dem Kinobesuch konnten es die Klassen (und Lehrerinnen) kaum 

erwarten, endlich den Film zu sehen. Über den roten Teppich zu laufen, in dem riesigen 

Kinosaal zu sitzen und dann nicht nur den Film, sondern im Anschluss daran auch die 

Filmemacher selbst noch live zu sehen, übertraf dann sogar die Erwartungen. In der 

intensiveren Auseinandersetzung mit dem Film konnten dann schließlich noch viele 

interessante Gedanken entwickelt und ausgetauscht werden, die in zahlreichen Produkten 

(Wunderscheibe, Plakate, Theaterstück, …) ihren glorreichen Abschluss fanden. Insgesamt 

konnten die Kinder auf diese Weise einen sehr intensiven Einblick in die Produktion eines 

Filmes erhalten und lernten dabei auch, sich selbst kreativ auszudrücken. 

Wir danken dem Berlinale-Team für diese tolle Möglichkeit und können es nur allen 

weiterempfehlen! 


